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Der Sommer 2024 hat die weltweiten Temperaturrekorde erneut in den Schatten gestellt und
dürfte als der heißeste jemals gemessene Sommer in die Geschichte eingehen. In vielen
Regionen wurden dramatische Temperaturanstiege und extreme Wetterphänomene
verzeichnet. Und was bedeuten diese beispiellosen Wetterextreme für unser Leben und
unsere Umwelt?

Extremtemperaturen und lokale Unterschiede

Während einige Gebiete ungewöhnlich kühl blieben, war der größte Teil Europas und der Welt
von enormer Hitze betroffen. In Deutschland lagen die Temperaturen im Durchschnitt um 2,2
Grad höher als die Vergleichswerte von 1961 bis 1990. Besonders der Süden und Osten des
Landes, wie Sachsen und die Flusstäler Süddeutschlands, erlebten mehrere Tage mit über 30
Grad Celsius. Hier stiegen die Temperaturen in Bad Neuenahr-Ahrweiler im August sogar auf
bis zu 36,5 Grad. Auf der anderen Seite blieb es auf den Nordseeinseln wie Helgoland
vergleichsweise kühl, wo kein einziger Sommertag über 25 Grad Celsius verzeichnet wurde.

Auswirkungen auf Mensch und Natur

Ein derart extremer Sommer hat tiefgreifende Auswirkungen auf unsere Gesundheit und das
ökologische Gleichgewicht. Hitzewellen belasten das Herz-Kreislauf-System und können zu
gesundheitlichen Problemen wie Hitzeschlägen, Atembeschwerden und einer erhöhten
Sterblichkeitsrate führen – besonders bei älteren Menschen und Kindern. Müssen wir uns an
diese sommerliche Hitze gewöhnen? Vielleicht. Ein Blick in die Zukunft lässt uns erahnen,
dass diese Entwicklungen kein vorübergehendes Phänomen sind, sondern Zeichen eines
fortschreitenden Klimawandels, der unser Leben nachhaltig verändert.

Auch die Natur ächzt unter der Hitze. Landwirtschaftliche Erträge, vor allem in trockenen
Gebieten, sind durch die anhaltende Trockenheit gefährdet. Einige Regionen, insbesondere
im Nordosten Deutschlands, erlebten ungewöhnlich geringe Niederschlagsmengen, während
andere Gebiete wie die Alpen unter sintflutartigen Regenfällen litten. Solche extremen
Schwankungen zwischen Dürren und Starkregen zerstören Ökosysteme, führen zu
Überschwemmungen und bedrohen die Biodiversität.

Wasserknappheit und die Krise der Landwirtschaft

Die Verfügbarkeit von Wasser wird zur zentralen Herausforderung. In vielen Regionen, so
zum Beispiel auch im Süden Italiens, sind die Wasserreserven erschöpft. Besonders betroffen



Sommer 2024: Der wärmste Sommer aller Zeiten und seine Folgen

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 2

sind landwirtschaftliche Flächen, wo die Bewässerung zunehmend schwieriger wird. Der
Klimawandel führt auf dieses Weise zu einem steigenden Risiko von Ernteeinbußen – gerade
in Europa, das lange als Kornkammer der Welt galt. Schon jetzt hat die Dürre die Ernten in
einigen Gegenden Italiens, Frankreichs und Deutschlands deutlich reduziert. Dies wirkt sich
nicht nur auf die Landwirte aus, sondern letztlich auf uns alle, da Nahrungsmittel teurer
werden und Engpässe entstehen könnten.

Mehr Starkregen – und trotzdem Trockenheit?

Während einige Gebiete unter extremer Trockenheit leiden, kommt es andernorts zu heftigen
Regenschauern, die innerhalb weniger Stunden so viel Wasser bringen wie sonst in einem
ganzen Monat fällt. Am 1. August 2024 fielen in Nordhessen fast 170 Liter pro Quadratmeter
– das führte zu schweren Überschwemmungen und massiven Schäden. Doch diese
kurzfristigen heftigen Regenfälle ändern nichts an den längerfristigen Trockenperioden, die
viele Regionen weiterhin stark belasten.

Das Meer erwärmt sich – und mit ihm unser Klima

Nicht nur das Land, sondern auch die Ozeane sind von den steigenden Temperaturen
betroffen. In der Nordsee wurden die höchsten Wassertemperaturen seit Beginn der
Messungen erfasst – und noch dramatischer ist die Situation im Mittelmeer. Die Erwärmung
der Meere hat weitreichende Konsequenzen für die maritime Tierwelt, das Wetter und
letztlich für die Klimasysteme der gesamten Erde. Wärmere Ozeane speichern mehr Energie,
was zu intensiveren Stürmen, stärkeren Hurrikanen und langfristigen Veränderungen der für
unser Klima so wichtigen Meeresströmungen führen kann.

Ein Zeichen für die Zukunft?

Was bedeutet das für die kommenden Jahre? Die Entwicklung des Jahres 2024 verdeutlicht,
dass wir nicht mehr von extremen Einzelereignissen sprechen können, sondern dass sich ein
neues Klimamuster abzeichnet. Die Intensität und Häufigkeit von Hitzewellen nimmt zu, die
Risiken für Gesundheit, Landwirtschaft und Ökosysteme steigen. Besonders dramatisch ist,
dass wir erst am Anfang einer Entwicklung stehen, deren Auswirkungen weit über den heißen
Sommer 2024 hinausreichen werden.

Wird dies der neue „Normalzustand“? Oder schaffen wir es, durch entschlossene Maßnahmen
den Klimawandel zu bremsen und die Erwärmung doch noch zu stoppen? Die Antworten auf
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diese Fragen werden darüber entscheiden, wie unsere Sommer in den kommenden
Jahrzehnten aussehen – und ob wir auch dann noch in einer Welt leben werden, die für
Mensch und Natur erträglich bleibt.

Die Dringlichkeit, den CO₂-Ausstoß (und auch den der anderen Treibhausgase) zu verringern,
nachhaltige Energiequellen zu fördern und Anpassungsstrategien zu entwickeln, war nie
größer. Ein Sommer wie dieser erinnert uns daran, dass es höchste Zeit ist zu handeln, bevor
es wirklich zu spät ist.
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